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Liebe Leserin, lieber Leser!

Es naht der Herbst, und so wie fast immer fühlt sich der Sommer zu kurz an!

Wir starten dennoch voller Elan in das letzte Viertel des Jahres: 

In diesem Newsletter stellen wir Ihnen ein neues Konzept vor – das der Dyspnoe

von APN Anna Summergruber. In seiner Ausführlichkeit ist es beispielgebend, wie

komplex und umfassend Pflege ist, und wie bedeutend reflexive

Auseinandersetzung für gelungene Betreuung sein kann/muss.

Die vertiefte Kooperation mit Tschechien, die im Jänner durch den Besuch von Frau

Neumann-Ponesch in Prag ihren Anfang nahm, setzt sich fort. Unser Nachbarland

nimmt in der Entwicklung von ANP Anlehnung an den Erfahrungen und Konzepten

von Österreich. Darauf sind wir sehr stolz!

In Vorfreude auf den nächsten ANP-Kongress im April 2026 dürfen wir an die

Einreichungen für den ANP-Award erinnern. Wir wissen über das engagierte und

kompetente Gestalten der APNs im Gesundheitswesen und die

Herausforderungen, die täglich neu zu bewältigen sind! Lassen Sie uns durch Ihre

Einreichungen teilhaben!

Link: ANP-Award 2026

Neu ab März 2026: Fortbildung ANP-Transferkompetenz für APNs, Expert*innen

und Manger*innen

Link: ANP-Transferkompetenz

Wir wünschen Ihnen einen guten Start in den Herbst! 
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Silvia Neumann-Ponesch und das Redaktionsteam

 

 

Link: ANP-Rahmenkonzept Österreich

Link: ANP-Beispielsammlung Österreich

 

 

 

 
 

Machen Sie mit!

4. ANP Award 2026
 

Die Qualität der Projekte, die für den 3. Award eingereicht wurden, war

außerordentlich! Das Forum ANP Austria und die FH OÖ sind somit hochmotiviert,

auch 2026 wieder einen ANP Award zu vergeben. Lassen Sie uns an Ihrer Expertise

und Ihrer Pflegeentwicklung teilhaben!

 

Wir freuen uns schon auf Ihre spannenden Projekte und Initiativen einer

spezialisierten und erweiterten Pflegepraxis – Einreichungen ab sofort möglich!

 

 

Weitere Informationen und das Einreichformular finden Sie hier:

 

ANP AWARD 2026
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21. bis 22. April 2026

13. ANP Kongress
 

Der nächste ANP-Kongress findet von 21. bis 22. April 2026 im Schlossmuseum

Linz statt, und zwar zum hochspannenden Thema "KI und Menschlichkeit".

Es erwartet Sie ein vielfältiges Programm!

 Special Guest: Madrean Schober (USA)

 

Hier der Link zum geplanten Programm & zur Anmeldung:

 

ANP-KONGRESS 2026

 

 

 
Tschechien lernt von Österreich

 

Der kollegiale Austausch zwischen Tschechien und Österreich ging in die nächste

Runde. Nachdem Silvia Neumann-Ponesch im Jänner Prag besuchte, wo sie im

Parlament vor über 200 Besucher*innen die Initiativen von ANP/APN in Österreich

darlegte (wir berichteten im vorletzten ANP-Newsletter), reiste nun eine

Delegation aus Tschechien nach Linz zu einem vertieften dreitägigen Dialog zum

Thema ANP.  Obwohl die Ausbildung in Gesundheits- und Krankenpflege in

Tschechien schon viele Jahrzehnte akademisiert ist, hat im ANP-Bereich bis dato

noch keine Entwicklung eingesetzt (EFN, 2025). 

Die tschechische Delegation besuchte die FH OÖ, das Forum ANP Austria sowie

das Ordensklinikum Linz Elisabethinen. Im Zuge des fachlichen Austauschs
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schilderten Advanced Practice Nurses aus den verschiedenen Settings aus

Österreich die Erfahrungen und Notwendigkeiten, ANP in ihren Bereichen lebbar

zu machen und zu halten. Der Dialog konzentrierte sich auf mehrere

Spezialisierungen, insbesondere aber auf die Versorgung der älteren

Mitbürger*innen. 

Was dies in einer hochschulischen Ausbildung zur APN bedeutet, wurde anhand

verschiedener Curricula vertieft diskutiert.

Die tschechischen Kolleginnen – Angehörige aus dem Nationalrat als auch von den

Hochschulen – zeigten großes Interesse und hoffen, nach den Nationalratswahlen

im Herbst mit der Etablierung von ANP in Tschechien durchstarten zu können.

Weitere Kontakte sind vorprogrammiert.

 
Von links nach rechts: PhDr.in Marie Zvonickova (Lehrende an der 3. Medizinischen Fakultät, Central Military Hospital

Prague), Dr.in Eva Prochazkova, PhD (Gründerin des Konzepts Biographical Care for Seniors, Erwin Böhm Institut), PhDr.in

Ivana Mádlová, PhD (Mitglied des Abgeordnetenhauses des Parlaments der Tschechischen Republik), Daniel Hausmann

MSc. ANP (Geriatrische Gesundheitszentren der Stadt Graz),  Mag.a Dr.in Silvia Neumann-Ponesch, MAS (Forum ANP
Austria, FH OÖ), Jörg Hohensinner, MBA MSc. (Geriatrische Gesundheitszentren der Stadt Graz), Mgr. Lucie Ciglerova
(Direktorin Alzheimerzentrum Prag)



 
Von links nach rechts: Jutta Traunbauer, MBA (Stationsleitung Akutgeriatrie), PhDr.in Marie Zvonickova (Lehrende an der
3. Medizinischen Fakultät, Central Military Hospital Prague), Andreas Haydn (stv. Pflegedirektor Ordensklinikum Linz

Elisabethinen), Mgr. Lucie Ciglerova (Direktorin Alzheimerzentrum Prag), PhDr.in Ivana Mádlová, PhD (Mitglied des

Abgeordnetenhauses des Parlaments der Tschechischen Republik), Dr.in Eva Prochazkova, PhD (Gründerin des Konzepts
Biographical Care for Seniors, Erwin Böhm Institut), Christian Auburger (Bereichsleitung Akutgeriatrie, Dialyse)
 
Foto oben von rechts nach links: PhDr.in Marie Zvonickova (Lehrende an der 3. Medizinischen Fakultät, Central Military

Hospital Prague), Dr.in Eva Prochazkova, PhD (Gründerin des Konzepts Biographical Care for Seniors, Erwin Böhm

Institut), Sigrid Winklehner, MHPE APN (Verband Österreichischer DiabetesberaterInnen), Mag.a Dr.in Silvia Neumann-

Ponesch, MAS (Forum ANP Austria, FH OÖ), Martha Böhm, BScN MSc (FH Gesundheitsberufe OÖ), PhDr.in Ivana
Mádlová, PhD (Mitglied des Abgeordnetenhauses des Parlaments der Tschechischen Republik), Mgr. Lucie Ciglerova
(Direktorin Alzheimerzentrum Prag)

 

 

 

 
 

Pflegekonzept

Atmen erleichtern –  Management
 von Dyspnoe bei COPD-PatientInnen

 

Autorin: DGKP Anna Summergruber, BSc APN



„Zwei Dinge braucht der Mensch zum Leben: Luft zum Atmen & Liebe.“ 

Jean Paul

„Wenn du nicht atmen kannst, ist alles andere egal …“ 

Aussage eines Betroffenen

Die chronisch obstruktive Lungenerkrankung (COPD) stellt eine der bedeutendsten

Herausforderungen für das Gesundheitswesen dar und ist eine der häufigsten

Todesursachen weltweit. Laut dem Hauptverband der österreichischen

Sozialversicherungsträger sind mehr als ein Viertel der österreichischen

Bevölkerung über 40 Lebensjahren von COPD betroffen – einer chronischen

Erkrankung, welche mit Husten, Leistungsschwäche und Atemnot einhergeht.

Diese Atemwegserkrankung stellt eine erhebliche Belastung für die Betroffenen

dar und schränkt ihre Lebensqualität oft massiv ein. Trotz dieser alarmierenden

Zahlen wird die Krankheit von vielen Betroffenen unterschätzt, was nicht selten zu

einer Verschlechterung des Gesundheitszustands führt. (Hartl & Netz, 2019, S. 19f)

In der pflegerischen Versorgung von Patientinnen und Patienten mit COPD nimmt

die Linderung von Dyspnoe eine zentrale Rolle ein. Pflegefachpersonen sind häufig

die ersten Ansprechpersonen für Betroffene und deren Angehörige und spielen

somit eine wesentliche Rolle bei der Einschätzung, Dokumentation und Behandlung

von Atemnot. Ein evidenzbasiertes und praxisnahes Pflegekonzept, welches sowohl

pharmakologische als auch nicht-pharmakologische Maßnahmen berücksichtigt, ist

daher essenziell, um eine ganzheitliche und patientenzentrierte Versorgung

sicherzustellen.

Dieses Konzept widmet sich dem komplexen und facettenreichen Phänomen der

Dyspnoe, besonders bei Patientinnen und Patienten mit COPD, welches sowohl für

Betroffene als auch für Fachkräfte im Gesundheitswesen eine Herausforderung

darstellt. Es beleuchtet nicht nur die vielfältigen Definitionsansätze und

diagnostischen Möglichkeiten, sondern leitet auch die Bandbreite potenzieller

Pflegediagnosen ab. Mögliche Ursachen der Atemnot werden ebenso analysiert,

wie die objektiven und subjektiven Merkmale, welche in der pflegerischen Praxis

von Bedeutung sind. Ergänzt wird dies durch praxisrelevante Assessments und

evidenzbasierte Interventionen.

Besonderes Augenmerk gilt dem emotionalen und psychosozialen Erleben der

Patientinnen und Patienten, da Dyspnoe nicht nur eine körperliche Belastung

darstellt, sondern auch erhebliche Auswirkungen auf das seelische Wohlbefinden

hat. Das Konzept zeigt eindrücklich, wie Atemnot die Lebensqualität, die

Alltagsbewältigung und das soziale Umfeld von Patientinnen und Patienten

beeinflusst. 

Abschließend wird die zentrale Rolle der Pflege im interdisziplinären Team

hervorgehoben, ebenso wie die Bedeutung der Angehörigenedukation – beides

unerlässlich, um eine umfassende, ganzheitliche Versorgung sicherzustellen.



Das gesamte Pflegekonzept finden Sie unter folgendem Link: 

 

PFLEGEKONZEPT DYSPNOE

 

 

 
 

Neue Fortbildung der FH OÖ

Transferkompetenz ANP
 

Die Rolle der Advanced Practice Nurse (APN) ist durch ihre hohe Kompetenz mit

der Entwicklung des Praxisumfeldes betraut. Die in Österreich junge Entwicklung

fokussiert auf die Verbesserung der  (Gesundheits)Kompetenz für Patient*innen

und Klient*innen sowie auf verstärkte Handlungskompetenz der Professionals. Das

Wissen über die beste verfügbare Evidenz im Gesundheits- und Sozialbereich

findet aus verschiedenen Gründen leider nur schleppend Einzug in die zunehmend

auf Wissenschaft basierte Praxis. Nicht selten versickert das notwendige Wissen,

wodurch der Kompetenzaufbau sich als langwierig und schwierig erweist. Das neue,

interaktiv ausgerichtete Zertifikatsangebot „Transferkompetenz ANP“ der FH OÖ

für alle Settings im Gesundheits- und Sozialwesen hilft, das klinische Leadership im

Praxisumfeld zu stärken

 

Zielgruppe: 

Advanced Practice Nurses, die in ihrer beruflichen Tätigkeit die Rolle der APN

oder Expert*in innehaben

Manager*innen in den Pflegeberufen mit Masterabschluss

Diplomierte Pflegeexpert*innen mit Hochschulreife und mindestens 5-

jähriger einschlägiger Berufserfahrung
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Dauer: 1 Semester

Ort: FH OÖ Campus Linz, Garnisonstraße 21, 4020 Linz

Kursstart: 17. März 2026

 

Weitere Informationen und Anmeldung:

 

TRANSFERKOMPETENZ ANP

 

 

 
 

Weiterbildungsstart am 13. April 2026

Gerontopsychiatrische Pflege
 

Mit der aktuellen demographischen Entwicklung wird eine Erweiterung und

Differenzierung des Wissens zu gerontopsychiatrischen Erkrankungen sowie der

professionellen Versorgung und Begleitung Erkrankter und deren Angehöriger

zusehends wichtiger. Die Weiterbildung der FH OÖ bietet hier eine fundierte und

praxisnahe Qualifizierung an, die sich an folgende Zielgruppen richtet: 

Pflegeassistent*innen

Pflegefachassistent*innen

Diplomierte Pflegekräfte (alle Settings)

Therapeut*innen verschiedener Sparten (z.B. Ergotherapie)

Umfang: 10 Seminartage (4 Kursblöcke)

Ort: FH OÖ Campus Linz, Garnisonstraße 21, 4020 Linz

Nächster Start: 13. April 2026 

Weitere Informationen und Anmeldung unter:

 

GERONTOPSYCHIATRISCHE PFLEGE
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Weiterbildungsstart am 13. Oktober 2026

Kultursensible Führung
 

Migration von ausländischen Mitarbeiter*innen ins österreichische

Gesundheitswesen ist ein Thema, das kaum aktueller sein könnte. Die neue

Fortbildung „Kultursensibles Führen“ stärkt die interkulturelle Kompetenz von

Führungskräften im Umgang mit Mitarbeiter*innen aus aller Welt und bietet

Werkzeuge für den Führungsalltag aller Professionen des Gesundheits- und

Sozialbereichs. 

Zielgruppe: Führungskräfte des Gesundheits- und Sozialwesens –

multiprofessionell 

Dauer: 9 Seminartage (5 Kursblöcke) 

Ort: FH OÖ Campus Linz, Garnisonstraße 21, 4020 Linz

Nächster Start: 13. Oktober 2026

Weitere Informationen und Anmeldung unter:

 

KULTURSENSIBLE FÜHRUNG

 

 

Redaktionsteam
 

PhDr.in Margareta Bruckner, MBA, MSc
Berufspolitik, Salzburg

Mag.a Beate Czegka, MAS
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Pflegemanagement, Tirol

Roland Eßl-Maurer, BScN, MScN
Pflegepraxis und -entwicklung, Salzburg

Martin Fangmeyer, BScN, MScN
Pflegewissenschaft und -entwicklung, Niederösterreich

Mag. Dr. Markus Glatz-Schmallegger
Beratung, Burgenland

Johannes Hainzl, APN
Pflegepraxis, Niederösterreich

Jörg Hohensinner, MBA, MSc
Pflegemanagement, Steiermark

Mag.a Claudia Kastner-Roth
Pflegeentwicklung, Wien

Dr.inphil. Claudia Leoni-Scheiber, MSc, MScN
Pflegewissenschaft und -entwicklung, Tirol

Natalie Lottersberger, Bac
Schnittstellenmanagement, Wien

Mag.a PhDr.in Silvia Neumann-Ponesch, MAS
Hochschulbildung, Oberösterreich

Mag. PhDr. Paul Resetarics, MSc
Gesundheitspolitik, Wien

Reinhard Schmidt, MAS, MSc
Gesundheits- und Sozialmanagement, Oberösterreich

Harald Titzer, BSc, MSc
Pflegepraxis, Wien

Mag.a Andrea Voraberger
Pflegemanagement und Berufspolitik, Oberösterreich

Layout & Lektorat: Mag.a Claudia Zweckmair
Center of Lifelong Learning der FH OÖ, Oberösterreich

 

BISHERIGE NEWSLETTER FINDEN SIE HIER
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